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NR. 7 JULI 1936_ 4. JAHRGANG 


Du muftt wissen : 

ÜVe«* kcal zu fugen? 


Der Verein und seine Einrichtungen sind nicht Selbstzweck. 
Nach unseren Satzungen sind ihre Autgaben die Pflege von Sport, 
Turnen und Spiel zum Zwecke der körperlichen und sittlichen Er¬ 
tüchtigung unserer jüdischen Jugend. Aus dieser Zweckbestim¬ 
mung ergeben sich die Pflichten, die Rechte und die Aufgaben 
der Vereinsinstanzen und der Mitgliedschaft. 

Der TSV. Schild hat für seine Verfassung das Führerprin¬ 
zip als die einzig geeignete Form der Vereinsleitung gewählt, 
die die Erfüllung der Vereinsaufgaben in vollem Umfang* ermög¬ 
licht. Als unsere neuen Satzungen in Kraft traten, betonten wir 
aber schon an dieser Stelle, dafj das Führerprinzip dann eine 
leere Form darstellt, wenn nicht hinter dem mit ungeheurer 
Veranwortung belasteten Vereinsleiter die Gefolgschaft der Mit¬ 
glieder steht, die mit gleicher Treue und gleichem Verantwor¬ 
tungsbewußtsein für die Interessen des Vereins eintritt. Nur die 
harmonische und sportkameradschaftliche Zusammenarbeit des 
verantwortungsbewußten Vereinsleiters mit einer Gefolgschaft 
gleicher Qualität, so formulierten wir es damals, kann zu der 
engen Bindung führen, die die Zukunft der gesamten Orga¬ 
nisation verbürgt. 

Die vorher erwähnten Vereinssatzungen, denen sich jedes 
Mitglied bei seiner Aufnahme bedingungslos unterwirft, ver¬ 
pflichten alle nicht nur zur pünktlichen Zahlung des Mitglieds¬ 
beitrages und des in der jeweiligen Abteilung geltenden Son¬ 
derbeitrages, sondern auch zur Einhaltung der Turn-, Spiel- und 
Hallenordnung und zum regelmäßigen Besuch der Veranstal¬ 
tungen des Vereins. Die Förderung und Hebung unserer sport¬ 
lichen Leistungen durch aktive Mitarbeit bei Wettkämpfen, Trai¬ 
ning usw. ist also mehr als eine moralische Pflicht des Einzelnen. 
Daraus ergibt sich von selbst, daß für mutwillige und fahrläs¬ 
sige Beschädigungen des Vereinseigentums und der vom Verein 
benutzten Gebäude, Spielplätze, Einrichtungen und Gegenstände 
von jedem Miglied oder dessen Angehörigen auch voller Er¬ 
satz zu leisten ist. 

Die Linie der Vereinsarbeit wird vom V e re i n s I e i t er be¬ 
stimmt. Er wird in der Erfüllung seiner Pflichten durch den Bei¬ 
rat unterstützt und die einzelnen Abteilungen werden von den 
Obmännern nach den Weisungen und den Richtlinien des Ver¬ 
einsleiters selbständig geleitet. Der Obmann ist dem Vereinsleiter 
gegenüber für alles verantwortlich, was in seiner Abteilung ge¬ 
schieht. 

Für alle, Obmänner und Abteilungsangehörige — das ergibt 
sich aus dem vorher Gesagten — ist darum die Befolgung aller 
Anordnungen der Vereinsleitung, ob sie nun persönlich, durch 
die Geschäftsstelle übermittelt oder in den. Vereinsmittei¬ 
lungen veröffentlicht werden, oberste Pflicht. Um einen besseren 
Konnex zwischen Obmännern, Mitgliedschatt und Vereinsleitung 
zu schaffen, ist jetzt eine Sprechstunde des Vereinsleiters einge¬ 
führt worden, die an jedem Donnerstag zwischen 18 und 19 Uhr 
auf der Geschäftsstelle stattfindet. Hier werden alle Wünsche und 
Anregungen entgegengenommen, genauestens geprüft, und, so¬ 
fern sie dem Wohl des Vereinsganzen zuträglich sind, verwirklicht. 

Der Aufgabenkreis des Obmannes ist sehr umfangreich. 
Von ihm wird im wesentlichen die viele Kleinarbeit geleistet, 
die jedem einzelnen Mitglied eine ungestörte und zielbewußte 
Sportbetätigung ermöglicht. Der ideale Obmann kennt nicht nur 


das ihm anvertraute Sportgebiet sehr genau, sehr oft ist er selbst 
ein sportlicher Könner und damit ein Vorbild für die Abteilungs¬ 
mitglieder. Wir sind in der glücklichen Lage, daß eine ganze 
Reihe unserer Obmänner nicht nur gute aktive Sportler, son¬ 
dern vielfach auch zu Meisterehren gekommen ist. Der Obmann 
muß aber auch ein guter Organisator, Verwaltungspraktiker und 
nicht zuletzt Psychologe und Erzieher sein. Die sportliche Er¬ 
ziehung und Betreuung unserer Jugend stellt an das pädago¬ 
gische Können des Obmannes heute besonders große Anfor¬ 
derungen. Glücklich der Obmann, der es versteht, sich in seiner 
Abteilung einen Kreis geeigneter und verantwortungsbewußter 
Mitarbeiter, sei es als Funktionäre, Sport-, Spielausschuß usw., 
zu schaffen; glücklich der Obmann, der es versteht, über die ei¬ 
gentliche Sportarbeit hinaus in seiner Abteilung den Geist kame¬ 
radschaftlicher Verbundenheit unter den einzelnen Mitgliedern 
zu verwirklichen, der der tiefere Sinn unseres jüdischen Sports 
von heute geworden ist. Zu diesem Ziele gibt es viele Wege, 
keiner aber läßt sich für alle als beispielgebend und einzig 
gangbar bezeichnen. Gerade hier muß sich das Einfühlungsver¬ 
mögen, die Menschenkenntnis und psychologisches Verständnis 
des Obmannes noch am ehesten bewähren. Dem Obmann ist 
darum in seiner Abteilung vollkommene Selbständig¬ 
keit überlassen; er ist der Führer seiner Sportler und er 'be¬ 
sitzt auch Disziplinargewalt über sie. Diese Unterordnuhg ist 
durchaus kein Zwang für den wirklichen Sportsmann. Disziplin 
und Unterordnung sind wesentliche Fundamente unserer Spört- 
arbeit und die wichtigsten Voraussetzungen zu sportlichen Lei¬ 
stungen und Erfolgen. 

Die gegebene Verbindung zwischen Vereinsleitung, Obmän¬ 
nern und Mitgliedschaft — verwalfungstechnisch gesehen _ ist 

die Geschäftstelle des Vereins. Der organisatorische und 
wirtschaftliche Apparat unseres Vereins hat sich in den letzten 
Jahren so erweitert, daß es eine zentrale Stelle geben muß, 
die die vielen technischen Voraussetzungen erst schaffen kann, 
um eine reibungslose Sportarbeit in Gang zu halten. In einer 
früheren Ausgabe der Vereinsmitteilungen wurde die Riesenarbeit 
der Wirtschaftsführung des Vereins (Walter Hirschmann: „Der 
TSV. Schild, wirschaftlich gesehen") eingehend dargestellt. Die 
wenigsten werden aber wissen, daß der größte Teil all dieser 
Aufgaben, sei es Verhandlungen mit Behörden, Sportinstanzen, 
die Beschaffung von Sporträumen und Plätzen und vieles andere 
mehr, durch die Geschäftsstelle des Vereins und ihren Leiter 
besorgt wird. Jeder sportliche Verkehr mit anderen Vereinen, 
besonders dann, wenn er auch wirtschaftliche oder finanzielle 
Verpflichtungen mit sich bringt, muß deshalb über die Geschäfts¬ 
stelle geleitet werden, denn nur von dieser zentralen Stelle aus, 
die das Vereinsganze überblicken kann, ist es möglich, Entschei¬ 
dungen zu treffen, die unseren Interessen dienen. Die Geschäfts¬ 
stelle ist für jeden zu haben. Sie wird jeden Wünsch und Anre- 
forderung, die berechtigt sind, bewilligen. Sie hat aber — und' 
dafür fehlt vielfach noch das richtige Verständnis — in allen 
Dingen den notwendigen Ausgleich zu schaffen, der ein rei¬ 
bungsloses Funkionieren unserer Arbeit gewährleistet. 

Alle Organe des Vereins gilt es in Schuß zu halten. Das har¬ 
monische Zusammenwirken von Vereinsleiter, Geschäftsstelle, Ob¬ 
männern und Mitgliedern gibt die Voraussetzung. 


Anordnungen des Vereinsleiters 

liiccA 


Nr. 85 betr. Spielabschlüsse 

Es besteht Veranlassung, nochmals eindringlich auf die frü¬ 
here Anordnung hinzuweisen, nach der Obmänner nicht berech¬ 
nt sind, mit anderen Vereinen ohne Wissen und Zustimmung 
der Vereinsleitung oder Geschäftsstelle irgendwelche Spielab- 
schlusse zu tätigen. In Zukunft werden Obmänner für alle sich 


aus solch unberechtigter Abmachung ergebenden finanziellen 
Verpflichtungen für den Verein haftbar gemacht. 

Nr. 86 befr. Verkehr mit der Vereinsleitung. 

Da der Vereinsleiter ständig beruflich im Außendienst in An- 
spruch genommen ist, können Anliegen und Wünsche ihm nur 
in schriftlicher Form über die Geschäftsstelle übermittelt werden. 











Anordnungen des Vereinsleiters 

Persönliche Vorsprachen und telephonische Anrufe in dessen 
Wohnung oder Büro müssen unterbleiben. Dagegen steht der 
Vereinsleiter jedem Mitglied, wie schon im Juni bekannt gege¬ 
ben, in seiner Sprechstunde, jeden Donnerstag zwischen 18 und 
19 Uhr auf der Geschäftsstelle, zur Verfügung. 

Nr. 87 betr. Ernennungen des Vereinsleiters. 

Im Anschluß an die am 18. Mai stattgefundene außerordentliche 
Hauptversammlung gebe ich hiermit laut §§ 7—10 der Satzun¬ 
gen folgende Ernennungen bekannt: 

Stellverfr. Vereinsleifer: W. Gutheim, Wolfsgangstr. 34, T. 56590 
Schatzamtsleiter: Dr. Jul. Sichel, Zeppelin-Allee 4, Tel. 78077 
Stellv. Schatzamtsleiter: Walter N. Schmidt, Beethovenstr. 16, Tel. 
74798 und 81151 

Revisionsamtsleiter: R. Sachs-Hellmann, Franz Rücker-Allee 12, 
Tel. 72519 

lur. Berater: Dr. H. Mayer, Lichtensteinstr. 1, Tel. 55991 u. 77287 
Pressewart: S. Wolfgang, Gwinnerstr. 42, Tel. 42464 
Platz- und Zeugwart: H. Rothschild, Gartenstr. 15, Tel. 63064 
Geschäftsführer: W. Friedenstein, Zeil 49, Tel. 27290 

Der engere Beirat setzt sich zusammen aus den Herren: 

Erich Birkenstein, Mainzer Landstr. 147, Tel. 73244 
Walter Friedenstein, Zeil 49, Tel, 27290 
Walter Gutheim, Wolfsgangstr. 34, Tel. 56590 
Walter Hirschmann, Horst Wesselplatz 14, Tel. 22347 
Dr. E. Langenbach, Junghofstr. 2, Tel. 29194 
Dr. H. Mayer, Lichtensteinstr. 1, Tel. 55991 u. 77287 
Dr. W. Rosenfeld, Goethestr. 16, Tel. 28110 
R. Sachs-Hellmann, Franz Rückerallee 12, Tel. 72519 
Walter N. Schmidt, Beethovenstr. 16, Tel. 74798 u. 81151 
Dr. Jul. Sichel, Zeppelin-Allee 4, Tel. 78077 

Zu Obmännern habe ich ernannt: 

Boxen: Berthold Eger, Gwinnerstr. 3, Tel. 61498 (Gebr. Krug) 
Eissport: E. Schindler, Schadowstr. 5, Tel. 63464 
Faustball: E. Levi, Töplitzstr. 3, Tel. 65137 u. 23023 
Fechten: Gerd Blumenfeld, Bruchfeldstr. 40, Tel. 62383 
Fußball: R. Sachs-Hellmann, Franz Rückerallee 12, Tel. 72519 
Handball: F. Rosengarten, Böhmerstr. 7, Tel. 52492 
Hockey: Max Wolf, Hansa-Allee 30, Tel. 57177 u. 32862 
Judo: W. Gutheim, Wolfsgangstr. 34, Tel. 56590 
Kegeln: Jul. Mayer, Reuterweg 66, Tel. 56867 
Leichtathletik: Helm. Zernik, Hermesweg 2 
Paddeln u. Rudern: E. Natt, Holzhausenstr. 14, Tel. 57189 
Radsport: W. Friedenstein, Zeil 49, Tel. 27290 
Reiten: Dr. A. Schwab, Rheinstr. 7, Tel. 77811 
Schach: Jakob Sandei, Friedberger Landstr. 52, Tel. 43977 
Schwerathletik: Andreas Cahn, Spessartstr. 16 a 
Schwimmen: Fritz Basch, Offenbach a. M., Frankfurter Str. 116, 
Tel. 81904 

Ski: Ernst Natt, Holzhausenstr. 14, Tel. 57189 
Tennis: Dr. E. Langenbach, Junghofstr. 2, Tel. 29194 
Tisch-Tennis- Heinrich Nahm, Feuerbachstr. 44, Tel. 72136 
Turnen: Carl Stoll, Leerbachstr. 10, Tel. 58569 
Wandern: S Wolfgang, Gwinnerstr. 42, Tel. 42464 
Sanitäts-Abteilung: Harry Weiß, Rheinstr. 7, Tel. 73911 
Sportärzte: Dr. K. Fränkel, Mainzer Landstr. 51, Tel. 33082 


Die nächste Sitzung des Beirates 

findet am Montag, den 27. Juli, 20.30 Uhr in den oberen Räumen 
des Cafe Freimark statt. Wir bitten die Obmänner, sich heute 
schon diesen Abend zu reservieren. 
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der treue Reisebegleiter! 


Abteilung Ehrenfeld 


Zeil 

104 



Neues Leben bei den Turnern 


Wir werden zukünftig noch mehr darauf achten, daß derjenige, 
der zu uns kommt, nicht nur seinen Körper stählt und Ihn ge¬ 
schmeidig macht, daß er seine Willenskraft stärkt und es lernt, 
sich unterzuordnen, sondern auch, daß er in uns Kameraden findet 
und Kameradschaftlichkeit ihn an uns und uns an ihn bindet. Wi» 
wollen, daß sich jeder von einer auf die andere Trainingsstunde 
freut, und daß die ganze Abteilung — über den Sport hinaus 
sich in Einigkeit und Freundschaft einander näherkommt, und mit 
der Zeit zu einem geschlossenen Ganzen werden möge. 

Noch mehr als bisher werden bei uns alle Jahrgänge, wenn 
sie nur Sport treiben wollen, zu ihrem Rechte kommen. Schon das 
Schulkind wird an Nachmittagen, die zweimal wöchentlich einge¬ 
setzt sind, Gelegenheit haben, die ersten Begriffe von Gymnastik 
und Y urnen zu erlernen. Die älteren Jungens und Mädels, sowie 
Damen und Herren werden sich zum Turntraining und zu Frei¬ 
übungen in dem Turnsaal des Philanthropins einfinden,, während 
in anderen Sälen rythmische Gymnastik und tänzerische Gymna¬ 
stik betrieben werden wird. Den älteren Herren, denen es viele 
Gründe nicht gestatten, ihre beginnende Fülle durch Kuren weg¬ 
zubringen, wird der Turnabend ein wesentlich billigerer und den¬ 
noch vollwertiger Ersatz sein. 

Wir werden in Kürze in- und externe Turnwettkämpfe durch¬ 
führen, wir werden über unsere Schau- und Werbeveranstaltung 
hinaus bald noch größere gesellige und turnerische Abende ver¬ 
anstalten. — Es bestände gewiß die Möglichkeit, noch vieles an- 
dieser Stelle zu sagen, aber wir wollen nicht alles denen vor¬ 
wegnehmen, die auf Grund des Gesagten zu uns kommen wol¬ 
len, um sich an Ort und Stelle von unserer Arbeit selbst ein Bild 
zu machen. Darum scheint es uns beinahe gewiß zu sein, daß 
alle diejenigen, die einmal zu uns kommen, um unsere Arbeit 
mit eigenen Augen zu sehen, in Zukunft selbst in unseren Reihen 
mitmarschieren werden und mitkämpfen werden für das weitere 
Gedeihen unserer guten Turnsache. 
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Konfektionsbetrieb 

W. NATHAN 

KAISERSTR. 77 (Aufzug) Telefon 34414 

o Spez.-Anfertigung v. Oberhemden, Schlafanzügen, Sporf- 
” und Kinderhemden Beste Verarbeitung 

Cox&eJU, ßiistm&a&t&i 

fertig und nach Maß 7ti4 

Damenwäsche und Strümpfe 



nur Zeil 85 nur 



UHREN FUCHS 

Inhaber E. van Gelder 743 

ZEIL 65 


Reparatur-Werkstätte 




an der Hasengasse 


Koffer 


Taschen 

Mappen 


Sämtliche Lederwaren 


billigst 
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Herren-Unterwäsche 
Oberhemden, Strümpfe sos 

Voizügl. Qualitäten, in großer Auswahl zu nitdr. Preisen 

■tf-eSimoMns & 

Zeil Berger Straße Brück::nstraße 


Unter neues Scclskous fielst! 


„Also Kinder, heute morgen wurde unser eigenes Bootshaus 
komplett. Ihr werdet zwar noch allerhand Arbeit bekommen, aber 
dafür haben wir auch ein fabelhaftes Bootshaus, allein für uns, 
herrlich gelegen, direkt am Strandbad Niederrad. Wunderbare 
Wiesen, um sich richtig austoben zu können, und herrliche 
Schwimmgelegenheit." So ungefähr überbrachte uns unser Ob¬ 
mann die Nachricht über die Errichtung unseres eigenen Boots¬ 
hauses. 

Natürlich wurden nun alle Hände in Bewegung gesetzt. Da 
die notwendigen Arbeiten zum allergrößten Teil von uns Mit¬ 
gliedern selbst ausgeführt werden sollten, gab es für jeden Ar¬ 
beit. Während die einen über den notwendigen Umbau und die 
Einrichtung beratschlagten, Entwürfe und Kostenvoranschläge 
machten, fuhren die anderen mit Paddel- und Ruderbooten an 
Ort und Stelle, um das Bootshaus „auf die Beine zu bringen". 

Unser neues Heim befindet sich direkt unterhalb des Strand¬ 
bades Niederrad. Wir verfügen dort über einen etwa 15 m lan¬ 
gen und 7 Meter breiten Raum zur Bootslagerung und eine ab¬ 
getrennte Herrengarderobe, eine fast ebenso großen Raum für 
die Lagerung unserer Ruder- und Sportpaddelboote sowie über 
ein etwas kleineres Gebäude als Damengarderobe. Platz ist für 
ca. 40 Paddelboote. Es sind ebenso viele Garderobeschränke 
vorhanden. 

Unsere Mitglieder haben freien Eintritt durch das Strandbad, 
und dadurch schönste Schwimmgelegenheit. Besonders unserer 
Jugend ist dadurch, und besonders durch unser neues diesjäh¬ 
riges Ruderboofsmaterial, Gelegenheit zu körperkräftigendem 
Sport gegeben. 

Unser Bootshaus wurde erstellt ohne jede Inanspruchnahme 
der Vereinskasse. Durch eigene Mittel, großzügige Spen¬ 
den von uns wohlgesinnten Gönne rn, denen wir 
an dieser Stelle von Herzen danken, und durch den tatkräftigen 
Einsatz unserer Abteilungsmitglieder wurde unser neues Heim 
geschaffen. 

Während der ersten acht Tage nach unserem Umzug ruhte 
jeder Sportbetrieb. In fabelhafter Disziplin beteiligte sich während 
dieser Zeit jedes einzelne unserer Mitglieder' an den Arbeiten. 
Garderobenschränke wurden gezimmert, von unseren Schlossern 
wurden Träger zu Bootslagern erstellt, also kurz und gut, jeder 



Ondulieren - Wasserwelle, 
Dauerwellen und Haarfärbe, 
$ Telefon 4451 


WEINGARTNER 

BAUIDIDEG ECKE GAUSSTRASSE 
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M. d. V. 


war mit einer kolossalen Begeisterung am Werk. Unsere Damen 
pinselten alle Eisenteile mit Mennige (o wie leicht fällt so ein 
Topf doch aus der Hand!), strichen zum Teil die Außenwände 
des Bootshauses mit Carbolineum; hierbei warfen auch unsere 
Jugendlichen und unsere Herren verschiedene Töpfe um, jeden¬ 
falls wegen des guten Geruchs. Ein großer Zaun wurde errichtet, 
um für uns eine große Rasenfläche abzutrennen, auf der wir uns 
tummeln können. Eine 12 Meter lange Pritsche wird erstellt, um 
bei großem Betrieb das An- und Abfahren so leicht wie möglich 
zu gestalten. 

Und nun hoffen wir, daß das wunderbare Wetter anhält, da¬ 
mit wir uns unserer neuen „Residenz" recht erfreuen und die 
Wassersportsaison 1936 voll und ganz ausnützen können. 

Kurt Sundheimer. 

Trainingsplan der Paddel- und Ruderabteilung 

Rudertraining an allen Wochentagen ab 19 Uhr auf unserem 
Bootshaus am Schwimmbad Niederrad. 

Sonnlags Wanderfahrten der Paddler und Ruderer, siehe Aus¬ 
hang im Bootshaus. 

Auf unserem neuen Bootshaus sind noch einige wenige Boots¬ 
lagerplätze frei. 


Turnier-Großbetrieb im Tennis 


Nachdem das interne Eröffnungsturnier am 9. und 10. Mai 
stattgefunden hatte, brachte der 23. und 24. Mai dieses Jahres 
einen Freundschaftskampf gegen den Jüdischen Tennisklub Grün- 
Weiß in Kassel auf unseren Plätzen, den wir hoch gewonnen 
haben. Am 13. und 14. Juni spielten wir erneut gegen unsere 
Krefelder Freunde und konnten auch hier günstig abschneiden. 

Am 20. und 21. ds. Mts. fand auf unserer Tennisplatzanlage 
eine Großveranstaltung statt, da hier drei Herren-Mannschaften, 
und zwar aus Fürth-Nürnberg und Köln, jeweils die Meister 
ihres Bezirks, mit uns zusammentrafen. Obwohl unsere Mann¬ 
schaft durch Ausfälle sehr geschwächt war, entwickelten sich die 
Spiele gegen Fürth sportlich zu Höchstleistungen und auch der 
Publikumsbesuch war mit Rücksicht auf die große Hitze durchaus 


ANNELISE BENDEM staatlich geprüft 

in und außer dem Hause ■Haä- u. SpoÄt- 'fYla.sscu^e. 
778 Heißluft - Behandlung 

CORNELHJSSTRASSE I, Ecke Kettenhofweg, Telefon 79798 


E BREITENSTEIN 

TABLER WACHE FAHRGASSE 121 UND 150 

Das Fachgeschält für 

rren-Wäsche Krawatten, 


STRUMPFHAUS METZGER ZEIL 87 






































HERMETA-QUALITÄTEN nur- 


Polstermöbel 

Decorationen 

Tapezierarbeiten 
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Tapezier- und Decorateurraeister 

J. F. OPPENHEIMER 

Krögerstraße 10 Telefou 29780 


Linoleum 


Tapeten 


Auslege-Teppiche 


Bett-Couehs 



i_vf utomo&iJdß. I 'Pahsonen - JCiefieh - XjxstwcSj&n 

A\ÜTHA\ 

Aulohandelsgesellschaff m. b. H., Frankfurt «• M- Wes, < 
Grohe Seesfrafre 13 Telefon 75597 : 


Oberhemden 

in neuen Mustern 
nur gute Qualitäten 


t£. Epstein. 

Schiller tr?ße 2 


günstig. Es ist uns gelungen, in schweren Dreisatzkänrtpfen, die 
sich bis 9 Uhr hinzogen, gegen die Fürther unentschieden zu 
spielen, so daf> am Abend des Samstag der Kampf 4:4 stand. 
Am Sonntag vormittag war es sogar möglich, den Entscheidungs¬ 
punkt in einem weiteren sehr harten Dreisatzkampf für uns zu 
buchen und damit die in diesem Jahr besonders starke Further 
Mannschaft bei den Kämpfen um den Wolfgang Kaufmann-Pokal 

äUS An\ C cMiLTend an diese Begegnung fand unmittelbar darauf 
wiederum bei größer Hitze und diesmal schwächerem Publikums¬ 
interesse der Kampf gegen die Kölner Mannschaft statt, die den 
groben Vorteil hatte, nicht nur keine Ausfälle zu buchen, son¬ 
dern ausgeruht und frisch zu dem Kampf anzutreten. Auch hier 
entwickelten sich erneut interessante und sportlich schone Kam¬ 
pfe, die jedoch von unserer ermüdeten Mannschaft zwei 


Spieler mußten aus dem Kampf herausgenommen werden — 
nicht mehr durchgehalten werden konnten, so dafj wir um ersten 
Mal seit Bestehen der Abteilung, allerdin * ermüdet durch die 
vorangegangenen schweren Kämpfe, nicht in der La*,e waren, 
den Sieg zu erringen. 

Die Tennisabteilung wird am kommenden Sonntag als Gast 
einen Freundschaftskampf gegen Köln mit Damen austragen und 
hofft, gelegentlich dieser Begegnung erneut gegen die Kölner 
Mannschaft, wie in den Vorjahren, antreten zu können. 

Wir hoffen, dafj wir mit Durchführung aller dieser sportlichen 
Kämpfe und Veranstaltungen dem Namen unseres 1SV. Schild 
Ehre gemacht haben und werden uns weiterhin beliebigen, 
sportlich-kameradschaftlichen Geist und sportliches Können in der 
Abteilung in Ehren zu halten. 


Jetzt Freiwasser-Schwimmen! 


Für uns Schild-Schwimmer beginnt ab 1. Juli wieder das 
schöne F r e i w a s s e r t r a i n i n g, und zwar in diesem Jahre 
in dem herrlich gelegenen Städt. Strandbad N.ederrad. Wir alle, 
die in den vergangenen Jahren draußen im Stadion bei je er 
Witterung trainierten, werden auch gerne jetzt wieder von dem 
Freiwassertraining reichlichen Gebrauch machen. Die Schwimm¬ 
abende in der Halle finden trotzdem nach wie vor statt. Die 
Trainingszeiten werden weiter unten noch bekannt gegeben. 


TELEFON 
29335 
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entresol 


Das T. S.V. Schild-Bootshaus 
ist eröffnet!!! 

Wo Sie auch sind 

Ihr Faltboot bringt Ihnen immer Freude und Erholung 

Faltboote abRm. 122.-O.Z. 

Auch alle anderen Ausrüstungsgegenstände 


im Strandbad Niederrad 

Unser letztes 3. Hallenschwimmfest hat uns gezeigt, dafj wir 
uns auf dem richtigen Wege befinden. Unsere Jugendschwimmer 
und -Schwimmerinnen siegten fast in allen Kämpfen. Das war der 
besfe Beweis dafür, wie ernst sie im vergangenen Winter das 
Schwimmtraining genommen haben. Wir wollen uns jetzt nicht 
ausruhen, wir wollen noch fester und ernster die Sommermonate 
hindurch trainieren, damit wir für die kommenden Schwimmfeste, 
besonders für die Reichsmeisterschaften (die hoffentlich im Herbsl 
stattfinden) gerüstet sind. 

Ich richte daher an alle jüdischen Schwimmer, Schüler und 
Schülerinnen von Frankfurt den Aufruf: 

Kommt zum Schwimmfraining des TSV. Schild in das Strand¬ 
bad Niederrad und in das Stadtbad-Mitte! 

Ihr lernt nicht nur richtiges Schwimmen bei uns, sondern Ihr 
lernt auch, wie man Kameradschaft pflegt! 

Unsere Trainingszeiten sind wie folgt: 

Mittwochs: von 20.10—21.15 Uhr, im Städt. Schwimmbad-Mitte 
Klingersfr^fje; 

Donnerstags: von 18—21 Uhr im Städt. Strandbad Niederrad. 
Knabentraining: Dienstags von 14—16.30 Uhr im Stadt. Sfrandba 
Niederrad, bei schlechtem Wetter im Städt. Schwimmbad- 
Mitte, Klingerstr. (Unter der Ltg. von Fritz Basch ) 
Mädchentraining: Dienstags und Freitags von 16.30 Uhr 

Städt. Strandbad Niederrad, bei schlechtem Wetter im 
Städt. Schwimmbad-Mitte Klingerstr. (Unter der Leitung v. 
Lolo Baer.) 


TELEFON 

29335 


Für AUSWANDERER: Moskitonetze, Leinenanzüge, Rintl- 
leclersandalen, Sborts, Sonnen hüte, 
800 Regenmäntel, Zelte usw. 


Sämtliche Sportartikel, Sportkleidung, Sportgeräte 
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Isaak Neumann 
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Medizinal-Drogerie und Parfümerie 

ffovmann £oeb 
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Cafe Frei mar 

Z)ßA. anfy&neAine. ßjlh. TlajcAnuttc 

\c Sandweg — Ecke Baumweg 

. Lieferung nach allen Stadtteilen 

ima. od&md R t ,f 4 , 412 2 760 
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Versicherung ist Vertrauenssaclie, 

deshalb wenden Sie sich an 

Hans Grünebaum 

Versicherungen aller Art 
5» Hohenzollemstrafye 12 — ._TeL_341_38_u 1 _70361_ 

Betr. Sportabzeichen für Gruppe Schwimmen. 

Die Abnahme findet jeden Donnerstag von 19.30 Uhr ab im 
Stadt. Strandbad Niederrad statt. Geschwommen wird im stehen¬ 
den Wasser im anliegenden Schleusenhafen. Bewerber haben sich 
zu melden: Für Damen bei Lolo Baer, für Herren bei Fritz Basch. 

Nachlese zum Hallen-Schwimmfest 

Bei unsern Mädels 

herrschte so ganz im Stillen, wenn auch ziemlich gut verborgen, 
eine leise Angst. Würde Berlin zum ersten Mal der Sieg in der 
Lagenstaffel durch ihre ausgezeichnete Kraulschwimmerin Eva 
Jackersohn gelingen, umsomehr als Henny Sommer kaum zum Trai¬ 
ning hatte kommen können? Jedenfalls wurden wir angenehm 
enttäuscht: Berlin wurde in neuer RjF.-Rekordzeit mit 14 Sekunden 
geschlagen und, was noch wesentlich schöner war, selbst der 
2. Frankfurter Mannschaft gelang noch ein klarer Sieg über Berlin. 
Brigitte Weil schwamm hier als Neulingsschlufjschwimmerin so 
ruhig davon, als ob es keine Eva gäbe, die hinter ihr herraste, 
um wenigstens den 2. Platz noch zu retten. Eine famose Leistung 
der 2. Mannschaft! Auch die Bruststaffel schwamm ganz sicher 
mit 16 Sekunden Vorsprung davon, allerdings war die Zeit wohl 
infolge des fehlenden Kampfes schlechter als in Berlin. 

Die Leistungen der „erwachsenen" Damen könnten noch Ver¬ 
besserungen vertragen. Im Damenbrustschwimmen hatten wir bei 
der Entscheidung, die zwischen Gretl Wolf-Hirschen und Gerda 
Korn (Berlin) lag, garnichts mitzureden, im Rückenrennen gab 
Lilo auf den allerletzten Metern ein Rennen her, das ihr sicher 
schien und auch sicher sein mufjte. Dabei war die Zeit der Sie¬ 
gerin Jackersohn alles andere als gut und für Lilo längst erreich¬ 
bar. Noch mehr Kampfgeist, Lilo! Henny gewann ihr Kraul¬ 
rennen nur durch eine falsche Wende von E. Jackersohn, die 
allerdings so unvorschriftsmäfjig war, dafj Henny ihren Sieg mit 
gutem Gewissen buchen kann, denn richtig erfaßtes Training müfyte 



m W ESTE NB = GARAGE 


Inhaber: Ludwig L. Strauss ^ 

Frankfurt a. Main-West T 


Leipziger Straße 2, Telefon Maingau 73251 



Südd. Lack- u. Farben-Indusine 

Berger Straße 25 H. Strauß Kleyerslraße 12 

Tel. 4 7616 Tel - 7 51 70 

Farben - Lacke - Tapeten 

-- Putzartikel - 


eine solche Entgleisung unmöglich machen. Aber trotzdem mehr 
Training, Henny! 

Von unserer Jugend wurde das abe restlos ausgeglichen. Un¬ 
sere ganz Kleinen zeigten tadellosen Stil, einen ebenso tadellosen 
Kampfgeist und schöne Zeiten, allen voran Mariannchen Scheuer. 
Von den „Zwillingen" schwamm zwar die eine im Kraul, die an¬ 
dere im Brustrennen, offensichtlich hatten sie sich aber vorher 
auf „entweder beide ersten Sieg oder keine" geeinigt und sich 
dabei für ersteres entschlossen. Bei eifrigem Training werden sie 
uns noch viel Freude machen. Bei der „reiferen Jugend" schwamm 
Brigitte ihr Kraulrennen wie sie wollte nach Hause. Schade, dafj 
sie fortgeht und ihr Training so vorläufig unterbricht. Die größte 
Freude machte uns Ruth Stern. Endlich gelang ihr der lang er¬ 
wartete Sieg über die bis jetzt beste Jugendschwimmerin Gisela 
Schneider (Berlin), diese war zwar an dem Tag nicht ganz in 
Form, aber auch Ruth war durch eine Entzündung an der Schulter 
stark behindert. Es war ein famoses Rennen, verbissen kämpften 
die beiden Kopf an Kopf, endlich läfjt Ruth ihre Gegnerin nicht 
mehr davon ziehen wie früher, endlich hält sie den Endspurt 
durch. Die Zeit hätte im Damenrennen zum 2. Platz gereicht. 
Nimm Dir weiter die Ermahnungen so zu Herzen wie die Schild- 
Kritik von Köln! Auf den nächsten Plätzen nach Gisela die übri¬ 
gen unserer Mädels. 

Das Figurenlegen von 9 Mädels, zum Schluß mit dem Schild¬ 
wappen, wurde wie immer mit Begeisterung aufgenommen. 

(zuriickgestellt vom Juni) 


In der nächsten Nummer: 

München-Fahrt unserer Handballer, ein lebendig geschriebener 
Reise-Bericht von Hans Höxter, Es war einmal eine I a, die Ge¬ 
schichte einer Mannschaft von Jule Appel, In der neuen Rad¬ 
sportklause, eine Plauderei von Sioux, Erfahrungen mit dem Lei¬ 
stungsabzeichen, Bericht der Schachabteilung und andere Bei¬ 
träge mußten wegen Raummangels für die nächste, im verstärkten 
Umfang erscheinende Nummer zurückgestellt werden. 



DR. ALBERSHEIM 

762 Kaiserstraße 9 
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Zu allen Krankenkassen zugelassen! 

Massage und Heilgymnastik, Sportmassage, Fußbehandlung 
Heißluftbehandlung 

720 THEO LIND 

Eckenheimer Landstraße 307 ptr. 

Benützt Telefon 56511 


Strumpfwaren 

Strickwaren 


Trikotagen 



632“ 


aTTdin markthallin 
FRANKFURT AM. 

Relneckstr, 3 Hanauerlandstr. 87 


fußßm&H Ctn 'J.tmi 


An beiden Pfingstfeiertagen veranstalteten unsere Fußballer 
gemeinsam mit JTB. ein Fußball-Pokalturnier, an dem 
die Mannschaften des RJF. Bochum, JSpV. Langenselbold, RJF. 
Darmstadt, JTB. und unsere erste und zweite Mannschaft teil- 
nahmen. 

Am ersten Feiertag spielten wir auf unserem Sportplatz am 
Buchrainweiher, und zwar in zwei Gruppen. Die Ergebnisse des 
ersten Tages waren: 

Bochum gegen Darmstadt 1:0, Schild 1 gegen Bochum 2:0, 
JTB. gegen Langenselbold 0:2, Schild 2 gegen Darmstadt 2:1, 
Schild 2 gegen Langenselbold 0:1. 

Durch diese Resultate waren Schild 1 und Langenselbold 
Gruppensieger, während sich JTB. und Bochum als Zweite qua¬ 
lifizierten. Unsere cweite Mannschaft verzichtete zu Gunsten 
von JTB. auf den zweiten Platz. 

Unsere Bochumer Gäste, die mit einem sehr großen Anhang 
nach hier gekommen waren, schlossen bald dicke Freundschaft 
mit uns, und bei einem gemütlichen Zusammensein im Cafe Frei¬ 
mark wurden diese Freundschaftsbande noch fester geknüpft. 
Dj eser Abend war, wie es bei unseren Fußballern immer ist, 
sehr stimmungsvoll. Insbesondere war es auch der Bochumer 
Hans Arnold Mayer, der es immer wieder verstand, die Lach¬ 
muskeln in Bewegung zu setzen. Die Stimmung an diesem Abend 
hielt bis lange nach Mitternacht an, und wir verbrachten die Bo¬ 
chumer, die durch die Strapazen ihrer langen Reise doch etwas 
mitgenommen waren, in ihre Quartiere. Einige jedoch ließen es 
sich nicht nehmen, mit einigen „Hauptbummlern" von uns noch 
gemütlich bis gegen Morgen zusammen zu bleiben. 

Am zweiten Turniertag machten wir am Vormittag mit unsern 
Gästen einen Rundgang durch die Altstadt, wobei Albert Schul¬ 
haus sich als vorzüglicher Fremdenführer bewährte. Bei den 
Entscheidungsspielen auf dem JTB.-Platz, zu denen eine ganz 
ansehnliche Zuschauermenge erschienen war, konnte Bochum im 
Kampf um den dritten Platz nach einem ausgeglichenen Spiel 
JTB. mit 2:1 besiegen. Es war ein sehr harter, aber fairer Kampf, 
bei dem man beiden Mannschaften die Anstrengungen des Vor¬ 
tages kaum anmerkte. Bei Bochum war besonders der Torwäch¬ 
ter Stahl und der Mittelstürmer Hans Cohn zu erwähnen, während 
bei JTB. Krieger, Diener und Eis aus dem Mannschaftsgefüge 
hervorragten. Im Entscheidungsspiel um den ersten Platz zwang 
die wieder sehr stark gewordene Mannschaft von Langenselbold 


unsere erste Mannschaft zur Hergabe ihres ganzen Könnens. Wir 
konnten durch zwei Tore von Max Seligmann zwar glücklich, 
aber doch verdient den ersten Platz erringen. Bei diesem Tref¬ 
fen war Lothar Sommer vor. Langenselbold der über-agendste 
Spieler des Feldes. Neben ihm ist noch Kanthai zu erwähnen. 
Bei unserer Mannschaft, bei der man den Ersatz für Paul Sommer 
besonders merkte, waren Fischer und Max Seligmann in beson¬ 
ders guter Spiellaune. 

Am 7. Juni hatten wir Besuch aus dem Rheinland, und zwar 
empfingen wir die 1. und 2. Mannschaft des RJF. Neuwied 
Leider machte uns das Wetter einen Strich durch die Rechnung, 
und beide Spiele mußten bei strömendem Regen ausgetragen 
werden. Bei dem Spiel der 2. Mannschaft, das wir jederzeit über¬ 
legen durchführen konnten, gewannen wir mit dem nicht all¬ 
täglichen Ergebnis von 13:1 (5:0). Bei unserer 2. Mannschaft 

feierte Fritz Dingfelder sein „come back", und es ist nur 
schade, daß er in diesem Spiel sein immerhin noch beträchtliches 
Können nicht zeigen konnte. Aber es ist zu hoffen, daß wir jetzt 
unsern Fritz als neuen „alten" Torwächter wieder öfters werden 
sehen und bewundern können. Zum Spiel der ersten Mannschaft 
traten wir abermals ersatzgeschwächt an; wir konnten aber trotz¬ 
dem nach anfänglicher 2:0-Führung von Neuwied das Spiel noch 
mit 5:2 zu unsern Gunsten entscheiden. Der glatte Boden machte 
beiden Mannschaften schwer zu schaffen, aber dank der besseren 
Kondition siegte am Schluß doch die reifere Mannschaft. Der 
überragendste Spieler des Feldes war Rudi Fischer, der unermüd¬ 
lich von der ersten bis zur letzten Minute kämpfte. Bei Neuwied 
waren die beiden Lamberts (beide aus Bonn) die be¬ 
sten Spieler. Auch hier verlebten wir mit unseren Gästen am 
Abend noch einige sehr gemütliche Stunden, die allen Beteiligten 
in guter Erinerung bleiben werden. 

Am 14. Juni gewann unsere erste Mannschaft gegen Hanau 
mit 6:3, wobei unser Sturm in besonders guter Schußlaune war. 
Leider hatte unser Torwächter einen unglücklichen Tag, wodurch 
die drei Gegentore von Hanau fielen. 

Am 21. Juni hatten wir Pfälzer Gäste, und zwar eine Mann¬ 
schaft des AJSV. Pirmasens, die sich aus fünf Spielern 
der AH. und 6 Spielern der ersten Mannschaft rekrutierte. Aber 
auch diese Elf konnte den Siegeszug unserer Alten Herren nicht 
aufhalten und mußte, mit 7:0 geschlagen, die Ueberlegenheit un¬ 
serer AH. spüren. Ju * e Appel. 


Südwestdeutsche Leichtathletik-Meisterschaften 


Die diesjährigen Leichtathletik-Meisterschaften des RJF. Lan¬ 
desverband Südwestdeutschland standen unter keinem glücklichen 
Stern. Nachdem sich die Vorkämpfe am Morgen des 14. Juni 
bei schönstem Wetter abgewickelt hatten, setzte vor Beginn der 
Endkämpfe am Nachmittag ein wolkenbruchartiger Regen ein, 
der den Leiter der Wettkämpfe, Bezirksobmann M. Wieseneck- 
Darmstadt zum Abbruch der Konkurrenzen zwang. Die Endkämpfe 
wurden inzwischen am 28. Juni in Darmstadt weitergeführt, über 
diese Resultate lagen uns bei Redaktionsschluß allerdings noch 
keine Einzelheiten vor. 



Direkt an der Hauptwache 

605 Gummibadehaube", Badeschuhe, Wasserbälle 
in großer Auswahl 

PICKäOESTREICHER 

Fahrgasse 113 Seil 1891 _ Goethestr. 13 


Im ganzen wurde annehmbarer Sport geboten, und ein Ver¬ 
gleich mit den Ergebnissen der Meiserschaftsausscheidungen in 
den anderen Landesverbänden des RJF. (Norddeutschland, 
Bayern, Westdeutschland usw.) zeigt, daß die Leichtathleten un¬ 
seres Bezirkes bei den Reichsmeisterschaften des Sportbundes ein 
gewichtiges Wort mitreden werden. Fast in allen Disziplinen 
überragen die Ergebnisse unserer Meisterschaften die der anderen 

In den technischen Uebungen schnitten erwartungsgemäß die 
Sportler des RJF. Darmstadt am besten ab. Der schönste Kampf 
des Tages war der 400-Meter-Lauf der Herren, den Haas (Darm¬ 
stadt) nach mörderischem Kampf in 55,8 Sekunden gewann. Unser 
Vertreter E. Katz, der als Dritter 58,6 Sek. erreichte, wird, wenn 
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Krankenversicherung ohne Untersuchung 

Trotz niedriger Beiträge hohe Leistungen 
in allen Stadt- und Landbezirken durch 704 

LJonc Q h\A/ar7 Große Bockenheimer Straße 29 I. 
nallO wUl IW C*l Frankfurt a. M. Telefon 23977 


Die südwestdeutschen Leichfathletikmeisferschaften des RJF. 

er wieder regelmäßig trainiert, bestimmt sehr viel weiter vorne 
enden. Bei den 800 m hatten wir nichts mitzureden, während 
die 1500 m das Rennen nur eines Mannes, Abt, war, der in her¬ 
vorragendem Stil 4.53 Min. herausholte, und auch die beiden 
Gießener Jakob und Bauer, denen leider jede Trainingsmöglich¬ 
keit fehlt, zu einer schönen Energieleistung veranlagte. Im Hoch¬ 
sprung wurde Saper mit 1.62 m nach Stechen mit Wieseneck 
(Darmstadt) nur Dritter; bei richtiger Anleitung dürfte er aber 
sehr bald für die Darmstädter, die beide ersten Plätze besetzten, 
ein ernster Konkurrent werden. Im Diskuswurf muß unser Ver¬ 
treter Sachs noch seine Drehtechnik erheblich verbessern; Alt¬ 
schüler war leider durch seine Knöchelverletzung an der vollen 
Entfaltung seines Könnens verhindert. Bei den Alten Herren 
überragte Walter Gutheim mit seiner Gesamtleistung seine Kon¬ 
kurrenten. 

Bei den Damen-Wettbewerben besetzte M. Kir-chbaum 
im Hochsprung zwar mit 1.30 m den ersten Platz. Die Darmstäd¬ 


Höchstpreise 

bezahlt LE VI 
Bethmannstraße 32 


für Brillanten, Silber, 
Wertgegenst., Schmuck, 
Pfandscheine usw. 7o ° 
(Karte genügt) 


terin R. Meyer war ihr aber ziemlich gleichwertig. Bei regelmäßi¬ 
gerem Training hat unsere Vertreterin die Chance, erheblich höher 
zu kommen. Im Kugelstoßen erreichte Hilde Schulhaus ohne jedes 
Training und technische Vorbildung mit der 10 Pfd.-Kugel 7 m. 
Bei ihrer Größe und Veranlagung müßte sie nach geeigneter 
Vorarbeit Spitzenleistungen erreichen können. 


Die nicht zu Ende geführten Konkurrenzen ergaben, soweit 
Vorkämpfe stattgefunden hatten, das Bild, daß die Meister des 
Vorjahres wohl in der Lage zu sein scheinen, ihre Positionen zu 
verteidigen. So wertvoll dies einerseits ist, so bedauerlich ist 
andererseits das Fehlen eines tüchtigen Nachwuchses. Hier hat 
unsere Arbeit einzusetzen, und gerade da wir in der Person un¬ 
seres Leichtathletiktrainers eine so hervorragend tüchtige Kraft 
besitzen, sollte jeder, der sich zu unserem schönsten Rasensport 
hingezogen fühlt, die Gelegenheit zu einem Training auf einer 
idealen Bahn benutzen, wie sie nur wenigen jüdischen Vereinen 
in Deutschland zur Verfügung steht. 


Aus der Radsport-Arbeit 


Kommt alle zum ersten Saalsportfest der Radsportler des TSV. 
Schild am 26. Juli 1936, nachm. 4 Uhr, n der Turnhalle der Sam- 
son-Raphael-Hirsch-Schule, am Tiergarten 8. 

Wir wollen heute schön auf diesen Nachmittag hinweisen, 
bei dem zum ersten Male jüdische Radsportler mit einer Sonder¬ 
veranstaltung vor die Oeffentlichkeit treten. Daß wir bei unseren 
gesellschaftlichen Veranstaltungen mit einer großen Anhänger¬ 
schaft rechnen können, wissen wir, und jetzt soll diese beweisen, 
daß sie auch bei einem Werbesportnachmittag uns die Treue hält. 

Leider ist es uns, im Gegensatz zu anderen Abteilungen, 
nicht vergönnt, vor größerem Publikum Wettkämpfe zu veran¬ 
stalten und wir müssen uns mit gelegentlichem Auftreten zufrie¬ 
den geben. Gerade deswegen haben wir uns doppelt ange¬ 
strengt, um zu beweisen, daß wir arbeiten und Schritt halten. 

Das soll die Grundlage unseres Saalsportnachmittags sein. Um 
werben zu wollen, muß man etwas bieten. Bis heute kann die 
Abteilung das Recht für sich in Anspruch nehmen, nur durch 
die dauernde Steigerung ihrer Leistungen den heutigen Stand 
und die Mitgliederzahl erreicht zu haben. Aber es sollen noch 
mehr zu uns, um bei der einzigst bestehenden Radsportabteilung 
Deutschlands Kameradschaft und Sport, Geselligkeit und Diszi¬ 
plin sich anzueignen. Besonderen Wert legen wir auf unsere 
Jugend, sie hat nie Gelegenheit, uns bei der „Arbeit" zu sehen, 
denn meistens sind es nur Abendveranstaltungen, bei denen 
wir nur in kleinstem Maße unsere Leistungen vor die breitere 
Oeffentlichkeit stellen können. Darum wenden wir uns mit glei¬ 
chem Nachdruck an unsere Jüngsten, denn alle sollen sehen, was 
wir bieten und leisten. 



Aus der Fülle der Darbietungen wollen wir nur auf die inter¬ 
essanten Saalrennen und Radballspiele sowie auf das Einrad- 
und Kunstfahren hinweisen, die in dieser Qualität bis heute noch 
von keinem jüdischen Sportverein jemals gezeigt wurden. 

Benutzt daher die Gelegenheit, beweist Eure sportliche Dis¬ 
ziplin, indem ihr alle zu uns kommt und uns dadurch moralisch 
unterstützt. Wir werden dann mit neuem Eifer weiter arbeiten, 
mit dem Gefühl der Zufriedenheit über den gehabten Erfolg. 

Haltet Euch heute schon Sonntag, den 26. Juli 1936 frei, zu 
dem ersten Auftreten der gesamten Radsportabteilung. 

Unser Radsportprogramm 

5. Juli: vorm. 6 Uhr: 50-km-Preisfahren, nachm. 14 Uhr: Nach¬ 
mittagstour nach Baiers Eich bei Langen. 

12. luli: vorm. 7 Uhr: Tagestour nach Jugenheim a. d. Bergstraße. 
19. Juli: vorm. 7 Uhr: Zweier-Mannschaftsfahren und anschließend 
Vormittagstour (Meldung am Start), Alte Herrenfahrt. 

30. Juli: abends 20.30 Uhr: Abendtour zum Sportplatz Buchrain¬ 
weiher mit gemütlichem Beisammensein. 

2 August: nachmittags 14 Uhr: Nachmittagstour nach dem Mes- 
seler Park. 


Unser Wanderprogramm 

5. Juli: Tageswanderung. Gebiet Messeier Park. Treffpunkt 6.35 
Uhr Hauptbahnhof Gleis 12. Sonntagskarte Darmstadt RM. 
1.50. Abfahrt 6.46 Uhr. Fahrt bis Arheilgen. Marschroute: 
Arheilgen — Jagdschloß Kranichstein — Einsiedel — Traisa 
— Darmstadt (ca. 5% Std.) Heimfahrt ab Darmstadt. Ruck¬ 
sackverpflegung. 

12. Juli: Die Wanderabteiung besucht an diesem Tage das Nie¬ 
derräder Strandbad. 

15. Juli: (Mittwoch) Abendspaziergang. Treffpunkt 20.30 Uhr End¬ 
station Linie 8 Rat-Beilstr. 



Vertriebsstellen zu erfahren? 
SIEGFRIEED - QUELLE 
Bad Vilbel 

Telefon Nr. 439 
für Frankfurt-M. 06439 




IHatgatclc 

's $d<evmaim=ftlai(i?er 

Einzelhandels-Fachgeschäft für 

fjoug* und ^üdicnpcrötc 


Frankfurt a. Äl. t Zeil 68 I. (Aufzug) Fernsprecher 28 368 

Haus Schuh-Speier - Konstabl.W. — Küchen-Einrichfungen f. Brautpaare u. Aus- 

> Alle elektr. Hausgeräte - Gasherde 


wand. - Eisschränkc ♦ Elektr.Bosch-Kühlschr. ■ 
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HERMETA-QUALITÄTEN nur- 



sind für Senk- und Spreiz¬ 
füße eine Notwendigkeit! 


ündMis ScßiüJw 


allein erhalten gesunde 
Füße dauernd gesund! 
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che neue 
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Verkaufsstelle Frankfurt a. M.: Nur R o f) m a r k t 1 5 


Unser Wanderprogramm 

19. Juli: Tageswanderung (nachgeholt). Gebiet östlicher Taunus. 
Treffpunkt 7.40 Uhr Bahnhof Rödelheim. Sonntagskarte 
Köppern RM. 1.10. Abfahrt 7.55 Uhr nach Friedrichsdorf. 
Marschroute: Gickelsburg — Fröhl. Mann Lochmühle 
Kapersburg — Köppern. Heimfahrt. Marschzeit 5% Std. 
Rucksackverpflegung. ^ . . _ .. 

26. Juli: Nachm.- und Abendtour. Gebiet Forst Dreie.ch. Treff¬ 
punkt 14.30 Uhr Lokalbahnhof. Goetheruhe — Graven¬ 
bruch — Wildhof. Rückkehr 22 Uhr. 

1. August: 2. Nachtwanderung. Treffpunkt 23.30 u _ h , r ’ S °"" tags /; 
karfe Homburg/Kronberg RM. 0.70. Abfahrt 23,39 Uhr mit 
unbekanntem Ziel „Fahrt ins Blaue”. Persönl che Leitung: 
Wanderobmann Sigmund Wolfgang. Rucksackverpflegung. 
Rückkehr Sonntag Abend. M ....... 

9 August: Vormittagsspaziergang. Treffpunkt 8.30 Uhr Stadtbiblio- 
thek. Gerbermühle — Oberad — Sportplatz am Buchrain¬ 
weiher. Heimkehr zum Mittagstisch. 

Die erste Nachtwanderung 

Wenn ich eingangs erwähne, dal, die Ankündigung der ersten 
Nachtwanderung für fas. drei Wochen GesprachsstofMur 
den Gesamtverein bildete, so ist damit nicht zuviel gesegh Wie 
auch schon bei anderen Anlässen, erzeugen derartige Veran¬ 
staltungen, die nicht in das Alltägliche gehen, bei gewissen 
Menschen irgend eine Sensation. Deshalb war ® s k ®! n h 
dah sich eine solch große Anzahl Teilnehmer gemeldet hatte, die, 
wenn alle gekommen wären, bestimm, einen Sonderzug 
der Reichsbahn gefüllt hätten. Da unsere Fahrt mit dem Tag der 
Sonnenwende zeitlich zusammenfiel, hatten es viele vorgezogen, 
nfcM zu erscheinen, sodaß nur die Kerntruppe unserer Wander- 
abteilung in guter Stärke kam. 

Nach unserer gemeinsamen Eisenbahntahrt bzw. Radtour nac 
Kronberg und einer letzten Einkehr begann, wie vorgesehen 
nachts um 1.30 Uhr der Aufstieg. Die durch die Nacht bedingte 
Kühle war nur ganz gering, sodaf, die Temperatur nicht unter 
18 Grad sank. Der Weg führte uns über den Fuchstanz zum 
Kleinen Feldberg, wo wir unterhalb desselben einen herrliche 
CnnnDnA.tlnana erlebten. Bei der leider schwach ausgeprägten 
Naturverbundenheit der Großstädter und der S ® ,ten £ ei ‘ 
Nachtfahrten war es für uns alle ein erhebendes Gefühl, dieses 
großartige Naturschauspiel zu beobachten. Nach , kurz ® r J* 8 *!- 9 !" 9 
1s an den Ruinen des alten Römerkastells vorbei und durch den 
Wiesengrund bei Oberreifenberg zum Haus Brenner, wo wir 


Ul OW 


INHABER! LUDWIG GRONTHAL 

REINECKSTR ’21 

Gegenüber der Kleinmarkthalle 
641| 


pünktlich um 6 Uhr, wie angemeldet, zum 1. Frühstück ankamen. 
Keinem unserer Wanderfreunde war nach der schönen Nachttour 
auch nur das Geringste von Müdigkeit anzusehen. 1‘_ Stunden 
wurde wurde hier gerastet und sich kräftig gestärkt. Dank der 
Disziplin unserer Freunde war es derart still,, daf) trotz unserer 
großen Gruppe kein einziger der noch schlafenden Gaste unserem 
Anwesenheit vernahm. Nach viertelstündigem Weitermarsch er¬ 
reichten wir in einem Tannenwald unser Lager für den ganzen 
Tag, das in seiner idealen und einzigartig schönen Beschaffenheit 
nicht mehr zu übertreffen war. Unsere Decken und Hängematten 
wurden in Ordnung gebracht und nun begann unsere mehr 
stündige Siesta. Sonnenbäder, Freiluftspiele und allerlei Kurzweil 
lösten sich einander ab, so daf) unsere gesamte Lagertätigkeit bis 
nachmittags 3.30 Uhr keine Langeweile aufkommen lieh Hef¬ 
tiges Donnerrollen mahnte zum Aufbruch und wir traten über 
Rotes Kreuz den Heimweg nach Kronberg an. Das Glück blieb 
uns treu, die Gewitterwolken verzogen sich und so wurde noch 
mals an einer besonders günstig gelegenen Stelle gerastet. Un 
sere Abteilungs-Stimmungskanone Berthold H e r p e sowie unser 
Stegreif-Blitzdichter Rudi Grumbacher sorgten für schallende 
Heiterkeit und Freude, sodaf) die neuen Mitglieder unserer Ab 
teilung von der Harmonie, der Kameradschaftlichkeit und der 
Disziplin unseres Kreises bestens überzeugt waren, 

Außerdem wurde wieder von allen Teilnehmern dankbar an 
erkannt, daf) der Wanderobmann zugleich als Abteilungs-Sam 
täter eine besonders für das Wandern geeignete Sanitäts tasche 
mit sich führt, die ihn auch diesmal wieder in die angenehme 
Lage versetzte, in allen Fällen erfolgreich Erste Hilfe zu leisten. 
Unsere in jeder Hinsicht herrliche Wanderung fand um 21.45 Uhr 
am Bahnhof Rödelheim ihr Ende. Siöux. 

i&us dex &C&.UUL - tf&tnidie. 

Zur Verlobung gratulieren wir in diesem Monat: Resel 
Mayer mit Werner B i e r i g, Lieselotte Hirsch mit Hans H. 
Stiefel, Gerda Co Min mit Siegfried Rau, Hertha Hart¬ 
mann mit Alfred Blumenbaum; zur Vermählung:Gerd B I u- 
menfeld mit Lotte R o s e n t h a I, Max Frei mark mit Frie¬ 
derike Heller, Eugen Freund mit Grete Rothschild, 
Bernhard Schottenfels mit Betty K a t z. 

Unserm Vereinswirt Max F r e i m a r k außerdem unsere Glück¬ 
wünsche zum 25jährigen Geschäftsjubiläum. 

Dr. Wolfgang Matzdorff und Frau herzliche Gratulation 
zur Geburt ihres Sohnes und Arnold Singer und Frau zur 
Geburt ihres Töchterchens. 

Die Auslandspost bringt uns einen interessanten Brief 
aus New York von Hans S ch I e s i n g e r, in dem zu lesen steht, 
daf) er zusammen mit vier anderen Schildkameraden: Richard 
Plaut, Paul Steinhardt, Friedei Baum und Fritz Stern 
weiter eifrig Hockey spielt, und zwar in der 1. Mannschaft des 
German American Atl. Club, die für amerikanische Verhältnisse 
sehr spielstark ist und dazu dient, die Olympiamannsch dt ein¬ 
zutrainieren. — Erich Rothschild schreibt uns aus Zürich, 
daf) er dort Mitglied im „Hakoah" geworden sei, aber vorläufig 
wegen der Sperre noch nicht Fuf)ball spielen kann. Im August 
will er wieder bei uns sein, und er freut sich heute schon darauf, 
wieder im alten Kreise wirken zu können. — Aus Marienbad 
sendet Kurt Lerner Kartengrüf)e; Richard Rubel und Frau 
qrühen von ihrer herrlichen Ueberfahrt nach Nordamerika von 
der „Washington"; Gustav Horowitz sendet Fer.engruf)e aus 

den Dolomiten (Italien). „ ,, . c w 

Von ihrer München-Reise grüf)en unsere Handballer, 15 Wan¬ 
derfreunde sandten von der 1. Nachtwanderung des „Schild 
Kartengrüf)e aus Obe rreifenberg. __ _ _ 

Geschäftliches , . , 

Wir weisen heute ausdrücklich auf das Inserat der Zigaretten¬ 
fabrik Yramos hin, welche eine neue Zigarette zu 4 Pfg. unter 
der Marke „Avus" herausgebracht hat. 


mi&d. u. 

4 Pfg. 


Cigarettenfabrik 

YRAMOS 

Dresden m 
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TH. DAHLHEIM 


Juwelen Gold Silber 
Trauringe 

Bestecke edat Silber u. 100 g Versilberung 

Armband-Uhren 

I^IJHKEN-REPARATLKEN^zuverlässig^reUwertJ 

An- und Verkauf aus Privatbesitz, stets Gelegenheiten 

F IOSEN »DOSEN 

S[LBERSCHM|EDE | Frankfurt am Main 


KOHLEN 

* BR 

IKETTS 

KOKS 


HOLZ 

MITTELWEG 46 

Mitgl. des RjF. 

Tel. 56834 

Bürobedarf 

Hermann 

793 1 



ORGE & Co. 

Stiftstraße 9- 

■17 

Fernspr.: 26073 


Versicherungen 


0egr.1885 

Adolf Halberstadt 

0egr. 1885 


Tel. 85915-Rödernstr.12 

634 ; 


-T R A I N I NGSPLAN 





Montag: 

18 Uhr: Leichtathletik, Sportplatz Buchrainweiher. 

19 Uhr: Fechten, Turnsaal Gr. Gallusstrafje 1» Hinterhaus. 

19.30 Uhr: Radsport (Saaltahren) Turnhalle der Samson Raphael 
Hirschschule, am Tiergarten 8. 

20 Uhr: Turnen für Herren, Philanthropin 

Dienstag: 

14—16.30 Uhr: Knaben- und Mädchen-Schwimmen Stadt. Strand¬ 
bad Niederrad (bei schlechtem Wetter: Stadt. Schwimmbad 
Klingerstr.) 

15 Uhr: Gymnastik und Turnen für Mädchen, Turnsaal Gr. Gallus- 
str. 1, Hinterhaus. 

16 Uhr: Gymnastik und Turnen für Knaben, Turnsaal Gr. Gallus- 
strafje 1, Hinterhaus. 

20 Uhr: Radsport (Saalfahren, Radball), Turnhalle der Samson 
Raphael Hirschschule, am Tiergarten 8. 

20 Uhr: Gymnastik für Damen, Turnhalle der Isr. Volksschule, 
Röderbergweg 29, Leitung: Käthe Leopold. 

20 Uhr: Reiten, Reitschule am Stadtwald, Oberforsthaus. 

20.30 Uhr: Kegeln der Gruppe I und II. 

Mittwoch: 

17 Uhr: Kinderfechten, Turnsaal Gr. Gallusstr. 1, Hinterhaus. 

19 Uhr: Fechten für Aktive, Turnsaal Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. 

20 Uhr: Turnen für Damen, Philanthropin. 

20.10—21.15 Uhr: Schwimmen Stadt. Schwimmbad Klingerstr. 

20 Uhr: Boxen, Sportschule Jackson, Vilbebrsfr. 32, Leitung: 
Hermann Langmann. 

20.30 Uhr: Kegeln der Gruppe III, Vereinshaus, Eschersheimer- 
landstr. 27 

21 Uhr: Reiten, Hippodrom. 



Donnerstag: 

15 Uhr: Turnen für Mädchen, Turnsaal Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. 

16 Uhr: Turnen für Knaben, Turnsaal Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. 

18 Uhr: Fufjball, Handball und Spiele für Knaben, Bertramswiese. 

18 Uhr: Rhythm. Gymnastik für Mädchen, Gymnastiksaal Horst- 
Wesselplatz 4— 6. Leitung Gretl Kahn-Hauck. 

18—21 Uhr: Freiwasser-Schwimmen. Stadt. Strandbad Niederrad 

19 Uhr: Fufjball, Handball, Faustball, Leichtathletik, Bertrams¬ 
wiese. 

19 Uhr: Handball f. Damen, Buchrainweiher, Ltg. Kh. Oppenheimer. 

19 Uhr: Judo (Jiu Jitsu) für Jugendliche, Isr. Volksschule Röder¬ 
bergweg 29. 

20 Uhr: Schwerathletik, Isr. Volksschule, Röderbergweg 29. 

20 Uhr: Rhythmische Gymnastik für Damen, Gymnastiksaal Horst 
Wesselplatz 4—6, Leitung G. Kahn-Hauck. 

20.30 Uhr: Sanitätskursus, Jugendheim, Eschersheimer Ldstr. 65. 

21 Uhr: Judo (Jiu Jitsu) f. Herren, Isr. Volkssch. Röderbergweg 29. 

Freitag: 

14—16.30 Uhr: Mädchen-Schwimmen Stadt. Strandbad Niederrad 
(bei schlechtem Wetter: Stadt. Schwimmbad Klingerstrafje Ltg. 
Lolo Baer). 

16 Uhr: Boxen für Schüler u. Jugendliche, Turnsaal Gr. Gallusstr.1 
Hinterhaus, Ltg. E. Wartenberg. 

Sonntag: 

9 Uhr: Faustball, Sportplatz Buchrainweiher 

10.30 Uhr: Leichtathletik, Sportplatz Buchrainweiher. 

Täglich: Paddeln und Rudern, Bootshaus Strandbad Niederrad. 
Näheres siehe Aushang. 


$ WÄSCHEREI 

DAVID SILBERMANN 

Breitegasse 17, Tel.: 23217 
§ Spezalität: Kragen, Oberhemden 


Vorschrif tsmäßige Pass-Bilder 

sowie alle Photo-Arbeiten zu billigen Preisen 

Samson & Co., 



Papier-Lind 

Mühlheim am Main 

Buchdruckerei Buchbinderei 

Bürobedarf 

Offenbacherstr. 10 Telefon 81228 


Durchschreibebücher für Blei und Tinte 

Anfertigung von Geschäftsbüchern nach allen Angaben 


Herstellung in eigenem Betrieb 
























































Wohin ? 


Konditorei und Kaffee ROTHSCHILD 

Biebergasse 13 - Fernsprecher 26325 u. 26925 


ttl. 


bringt stets 

das Tlmeste. 

in modernem 

Kaiserstr. i Scfmudc 



Ernst Lochner & Horkheimer 

749 Frankfurt-M., Liebfrauenberg 39 I.Stock/ Gegr. 1837 

Engl. u. deutsche Herrenstoffe 


Diplomingenieure Ganz & Joseph 

dtädi. konzessioniert für elektrische Anlagen aller Art 

Elektrische Kühlschränke, Kochplatten, Herde, 701 
Radio*Apparate, Beleuchtungskörper 

Verkauf Große Friedberger Str. 32 im Hof links Telefon 27174 


KINDERWAGEN ^ 

KINDERBETTEN Kronprinzenstr.öu. NeueKräme26 

, Korb* und Garten-Möbel, Koffer, Bürstenwaren 


Moderne Bildnisse - Paß-Bilder aller Art 

billigste Preise 

PHOTO-ATELIER MAY 

Kaiserstr. 19, IncUnthrenhaus Tel. 27128 


FRANKFURT A.M. 

Hotel 

Ulmann 


gegenüber dem 
Frankfurter Hof 


Jeder Komfort 

Tel. 23881 


«»Oaroenftifemr UH 11 y CI|riftmonn 

Parfümerien des In- und Auslandes Spezialität: Henne-Färbung 

DAUERWELLEN 

Goefhestrafje (Luginsland 1) Telefon 28979 


Preiswerte Woll- und Seidenstoffe 653 

@ebv. £ön>enfl)al 


gegr. 1870 


An der Hauptwache 



Der kleine Laden 
'oAMEN-MOOEH mit dem guten Geschmack 

KOSTÜME, RÖCKE 
MÄNTEL, KLEIDER 
BLUSEN, PULLOVER 


Goethestraße 1 
Fernsprecher Nr. 29660 


Jüdische 

Auto-Reparatur-Werkstäfte 

Licht-, Zündungs- und Ladestallon. Autogene Schweiz-Anlage 

Albert Rotenstein - Ffm West 

I M.d.V. Große Seestraße 40 Tel. 79843 


Wäsche-Spezialhaus 

E. FULD & Co., nur Goethestr. 26 

Bett-, Tisch- und Leibwäsche 

771 sehr preiswert Grof,e Auswahl 


Auto-Ersatzteile 

GEBRÜDER SCHOTT 

Tel. 2 2 6 3 3 Frankfurt a. M. Brönnerstr. 13 
Verkauf durch Reparateure. (Nähe Hauptpostamt) 


Besuchen Sie bitte 


Damen-Herren-Friseur 

LEOPOLDGONDER 7Ü7 

Moselstrafje 28, Ecke Kaiserstrafje / Telefon 31860 


Werkstätte für Lederwaren 

Ernst Grünbaum 

Tel. 28462 Kl. Eschenheimergasse 10 p. 

Reparaturen und Anfertigungen jeder Art 


^E6RÜND^l6b^^^^4^KÄIsERSTRASSE 23 , 


3UWELEN »GOLD-SILBER* UHREN• TRAURINGE> 



Baudekoration FriGSem 

Telefon 44716 Meriansirafje 24a 

Ausführung aller Maler- und Weif)binderarbeiten 


NERVOTIF, das ideale Nervenberuhi* 
gungs- u. Schlafmittel in flüssiger Form 
KT aus der ADLER tPOTHEKE [598 

— 1 Frankfurt am Main 

Trierische Gasse 16 Telefon 25262 

_ fNahp Klpinmarkthalle) _ 




Iteschhom 

KAISERSTRASSE 3 


Jüd. Damen- und Herren-Friseur-Salon 

Dauerwellen L. ELSNER 

PORZELLANHOFSTRASSE 4 

Telefon 27388 Ecke Zell 


Photo-Labor 

Entwickeln, Vergrößern 


782 


B>. § PI E IR 

HOCHSTRASSE 49 

nächst Opernplatz 

Telefon 767 32 


















































































